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Pantomime Spitzenklasse der Kunst ohne Worte hat Carlos Martinez
im Keller der Esslinger Galgenstricke geboten. Von Gunther Nething

In der Wüste umzingelt von Wasserhahnen Die Angs
der neue
geht um
[einfelden-Echterdir

Stadträte sind übe

besorgt. Von Norb'

n solch einer Situation haben viele sich
schon einmal befunden: man startet zu
einer Flugreise und muss mehr oder

wenigerhilflos undwortlos erleben,wie be-
drohliche Kontrollschleusen und ominöse
Durchleuchtungskisten Mensch und Ge-
päck unerbittlich im Griff haben Weit we-
niger Zeitgenossen dürften - zum Glück -
schon einmal der realen Gefahr ins Auge
gebliclit haben, in der Wüste verdursten zu
müssen. Beide Momentaufnahmen zählen
zum neuen Programm des spanischen Pan-
tomimen Carlos Martinez. Und weil sich
der Verdurstende angeblich die letzten
Stunden mit allerlei Trugbildern und Fan-
tastereien ,,vertreibt", nennt Martinez sei-
nen jüngsten Zyklus,,Fata Morgana".

Im Webergassenkeller der Esslinger
Galgenstricke Startete der Spanierjetzt sei-
ne Deutschlandpremiere mit neuem Pro-
gramm, eingebettet ins 3o-Jahr-Bühnenju-

sichtsmaske und weißen Handschuhen
absolvierte Martinez sein ,,Fata Morga-
nar'-Programm ebenso brillant wie frappie-
rend ,,glaubhaft". Unterlegt mit einem
Klangteppich aus Musik und szenentypi:
schen Begleitgeräuschen reichten die Se-
quenzen von den Reisevorbereitungen
über die Reise'selbst bis hin zu jenem ver-
hängnisvollen Moment, als dem Pantomi-
men in einem fernen Wüstenstaat nach
einem Zwischenhalt der Bus vor der Nase
wegfährt - samt Gepäck und allem, was der
reisende Mensch halt so braucht.

Was ihm bleibt, ist die'Wasserflasche.
Doch die ist bald leer, das Handy ist sowieso
tot. Umso lebhafter wird die Fantasie, die
ums (fehlende) Wasserkreist. Es plätschert
aus dem Hahnen und Spiele mit der Was-
serpistole münden unvermittelt in den
Lärm von Maschinengewehrsalven. Auch
das hoffnungsvolle Knattern eines Heli-
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biläum. Martinez ist schon ___ koptersverliertsichwiederin
verschiedentlich in 4". Wasihmbleibt,ist ä"i r,*"". und dazwischen
Webergasse aufgetreten, ver- die Wasserflasche. entsorgt eine imaginäre W'as-
fügt über eine feste kreisweite DOCh die iSt aUCh serspülungauchdenkleinsten
Bewunderergemeinde und ; ,;; Dreck. Diese Bewegungsse-
hat mittlerweile auch die Ess- Dald leer. quenz ist bezeichnenä nir aie
linger Erich Koslowski und künstlerischen Beweggründe
Sebastian Koväcs in den Sparten Bühnen- des 56-Jährigen. Martinez, so heißt es in
regie, respektive Soundtechnik verpflich- einer Mitteilung seiner Agentur, wolle mit
tet. Und um die Internationalität perfekt zu Blick auf Klimawandel und Wasserknapp-
machen, schilderte eingangs auch Jean- heit in vielen Teilen der Welt, zu einem
Daniel von Lerber, Schweizer Agent von sorgsameren Umgang mit dem,,kostbars-
Carlos Martinez, Werdegang undVerdiens- ten und natürlichsten Gut" aufrufen.
te des weltweit renommierten Künstlers. ImzweitenTeildesAbendsgabderBüh-
Obvor1400OTeenagernbeieinemFestival nengast noch Kostproben seines überaus
imfinnischenTurkuodervor2O0Soldaten reichen Repertoires. Abschließend dankte
ineinereiskaltenlettischenKaserne-stets er seinem Publikum für die,,konzentrier-
habe der Spanier die Menschen fasziniert. ten Gesichter" und das Lachen - hier hät-

WieweilandinderlettischenKdlte,war ten jeweils Geist und Herz applaudiert.
auch beim Premierenauftal<t in der Weber- Und weil alle drei Premierenabende schon
gasse rasch das Eis gebrochen. Auf schwarz bald ausverkauft waren, kommt der Mann
verhängter Bühne, dunkel gekleidet und mit den großen Augen vom 9. bis zum tI.
mit den Hauptakzenten auf weißer Gej- OktobernochmalsindieWebergasse. Vielsagendes ohne Worte: Carlos Martinez int Bann eirw l"ultt Mo4lutttt llolrr: l.lorll llttrlcl


